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Jesus von Nazareth war viel unterwegs auf den Straßen sei-
ner Heimat. Und er sagt von sich selbst: „Ich bin die Straße
und die Wahrheit und das Leben.“ Ignatius von Loyola
hat nach seiner eigenen Bekehrung in einem kleinen Ort
Spaniens auf der Straße gelebt. Dort, in Manresa, entstand
sein Exerzitienbuch: selbst eine Wegbeschreibung, um
näher in Kontakt mit Gott zu kommen.
Seit 2000 werden „Exerzitien auf der Straße“ angeboten.
Christian Herwartz, erfahrener Begleiter und Inspirator
dieser Variante, Exerzitien zu machen, stellt drei Impulse
vor, die sich in den Kursen bewährt haben. Wer sich mit
seinen Erläuterungen auf den Weg macht, kann neu die
Nähe Gottes spüren lernen, die den eigenen Horizont weitet.

ISBN 978-3-429-03428-3

Christian Herwartz SJ,
geboren 1943, war jahrzehntelang Arbeiter-
priester. Er lebt in einer offenen Kommunität
in Berlin-Kreuzberg, begleitet Menschen,
die an den Rand gedrängt sind, und gibt
Exerzitienkurse.
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Ignatianische Impulse
Herausgegeben von Stefan Kiechle SJ, Willi Lambert SJ 
und Martin Müller SJ
Band 51

Ignatianische Impulse gründen in der Spiritualität des
 Ignatius von Loyola. Diese wird heute von vielen Menschen
neu entdeckt. 

Ignatianische Impulse greifen aktuelle und existentielle
Fragen wie auch umstrittene Themen auf. Weltoffen und
konkret, lebensnah und nach vorne gerichtet, gut lesbar und
persönlich anregend sprechen sie suchende Menschen an und
helfen ihnen, das alltägliche Leben spirituell zu deuten und
zu gestalten.

Ignatianische Impulse werden begleitet durch den Je suiten -
orden, der von Ignatius gegründet wurde. Ihre Themen ori-
entieren sich an dem, was Jesuiten heute als ihre Leitlinien
ge wählt haben: Christlicher Glaube – soziale Gerechtigkeit
– inter religiöser Dialog – moderne Kultur. 
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Einführung

Blick in die Geschichte

Seit dem Jahr 2000 laden die »Ordensleute gegen Aus-
grenzung« und viele andere zu Exerzitien auf der Stra-
ße in Berlin und einigen anderen Städten Europas ein.
Im ignatianischen Impuls »Auf nackten Sohlen«1 be-
richte ich vom Entstehen dieser Geistlichen Übungen.
Mitten in unseren lauten Städten finden Menschen per-
sönliche Orte der Einkehr unter Obdachlosen, Dro-
genabhängigen, vor Krankenhäusern, auf Kinderspiel-
plätzen. An sonst von ihnen unbeachteten oder
gemiedenen Orten werden sie von Engführungen in ih-
rem Leben befreit und erleben die Nähe Gottes für sich.
Exerzitien werden jene Übungen genannt, in denen
wir uns um größere Aufmerksamkeit dem Leben ge-
genüber bemühen. Unsere Offenheit wird von vielen
Angeboten umworben. Wohin hören und sehen wir,
damit wir mitten in der Zerrissenheit unserer Umge-
bung unsere Identität entdecken und zu größerer Le-
bensfreude finden? Jeder Mensch geht seinen eigenen
Weg im Hunger nach Einheit mit sich selbst und an-
deren.
Im Pilgerbericht erzählt Ignatius von Loyola (geboren
1491 in Loyola, Nordspanien – gestorben 1556 in Rom)
von seinem geistlichen Weg.2 Entscheidende Monate
seines experimentierenden Suchens, auf das er sich im
Weiteren beruft, finden auf den Straßen von Manresa
statt. In diesem kleinen Ort lebt er nach seiner Bekeh-
rung als Obdachloser und bettelt um das tägliche Brot.
Er sucht sich geistliche Begleiter und findet seine Plat-
te – wie Obdachlose ihre Schafplätze häufig nennen –
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in einer Höhle am Flussufer. Die Stille dieses einsamen
Ortes ist für ihn sicherlich auch eine wichtige Hilfe,
weiter ins Hören auf das Zentrum des Lebens und der
in ihm lebendigen Liebe zu kommen. Darin voranzu-
schreiten ist das Ziel von geistlichen Zeiten.
Ignatius von Loyola teilt die Erfahrungen dieser Zeit in
vier Etappen ein und stellt in seinen Geistlichen Übun-
gen praktische Regeln zu wichtigen Lebensfragen zu-
sammen.3 Sie unterstützen uns auch in den Exerzitien
auf der Straße bei der Begleitung von Menschen, die
ihr Leben ordnen und auf Gott hin ausrichten wollen. 

Exerzitien, was heißt das? 
Wer kann da mitmachen?

Jeder Mensch kann aus seiner Lebensmitte angerufen
werden. Dies gilt für Menschen aller Religionen und
Weltanschauungen, wie auch immer der einzelne
Mensch seine Identität beschreibt. Wichtig ist für das
Hören eines solchen Rufes die eigene Aufmerksamkeit.
Wird sie fundamental durch Drogengenuss oder ande-
re Blockaden gestört, dann ist ein Üben der inneren
Wahrnehmung schwer möglich, ähnlich wie auch das
Üben anderer Fertigkeiten blockiert ist. Allen anderen
Menschen – krank wie gesund, älter wie jünger, intel-
lektuell mehr oder weniger geübt, reich oder arm, Mann
oder Frau, kirchlich oder kirchenfremd – stehen diese
besonderen Zeiten offen. 
Das Üben der Aufmerksamkeit – exerzieren heißt üben
– geschieht in der Regel alleine und ist ein Suchen nach
dem Kontakt mit der eigenen Lebensmitte, die wir in
der inneren Beziehung zur Schöpfung finden. Der in
ihr und in der eigenen Person wie in jedem Nächsten
sichtbare Ursprung wird von Gläubigen geheimnisvoll
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